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Kajenthran und Sugantha Kana-
galingam führen den Lebensmit-
telladen an der Spitalstrasse seit 
elf Jahren mit sehr viel Herzblut 
und Kreativität. Für das Quartier 
ist er ein wichtiger Quartiertreff-
punkt. Die Nahversorgung ist vie-
len Menschen im Quartier und im 
nahegelegenen Spital wichtig, ins-
besondere in diesem schwierigen 
letzten Corona-Jahr.
Der «QuartierTräff» bietet alles 
für den Alltag. Die Lieferanten bie-
ten ein breites Sortiment und gute 
Qualität. Neben gängigen Marken-
artikeln und Frischprodukten fin-
det man unter anderem auch Bio-
milch, Biofleisch vom Uelihof, 
täglich frisches Brot von der Bä-
ckerei Macchi sowie ökologische 
Putz- und Waschmittel von Held. 
Das Weinangebot ist breit, die spe-

ziellen Weinaktionen können sich 
mit denen der Grossverteiler mes-
sen.

Abschiedsgeschenk und  
Willkommensrabatt
Kajenthran und Sugantha Kana-
galingam werden von allen mit ih-
ren Vornamen angesprochen. Sie 
kennen ihre Kundinnen und Kun-
den meist mit Namen, und die 
Stammkundschaft kennt und 
schätzt sie. Am 30. April 2021 über-
geben sie den Quartierladen an der 
Spitalstrasse ihre Nachfolger und 
übernehmen ab Mai den Migros-
Partner in Adligenswil. In den letz-
ten beiden Aprilwochen haben sie 
für alle Kundinnen und Kunden 
ein Abschiedspräsent parat und 
danken herzlich für die langjähri-
ge und treue Unterstützung.

Seit April 2010 führen Kajenthran und Sugantha Kanagalingam den beliebten Quar-
tierladen an der Spitalstrasse. Am 1. Mai 2021 übergeben sie den «QuartierTräff» an 
Sulakssun und Prijanka Sinnarasa.

«QuartierTräff» ab 1. Mai in neuen Händen

Wechsel im Spitalstrasse-Quartierladen

Per 1. Mai erfolgt im «QuartierTräff» die Schlüsselübergabe von Kajenthran Kanagalingam an  Sulakssun Sinnarasa 
(rechts). Er arbeitet bereits seit einem Jahr im Laden an der Spitalstrasse.     Bild Klaus-Benedikt Müller

Sulakssun und Prijanka Sinnarasa 
werden ab 1. Mai 2021 den Quarti-
erladen an der Spitalstrasse über-
nehmen. Seit mehr als einem Jahr 
arbeitet Sulakssun Sinnarasa be-
reits dort und wurde in alle Berei-
che eingeführt: In die Abläufe im 
Laden, die Administration und die 
Kontakte zur Kundschaft und zu 
den Lieferanten. Das Ehepaar 
möchte die Kundinnen und Kun-
den auch weiterhin mit grossem 
Engagement bedienen und sie mit 
allem für den täglichen Bedarf ver-
sorgen. Bereits in den beiden ers-
ten Maiwochen werden als Will-
kommensgeschenk den Kundinnen 
und Kunden spezielle Rabattakti-
onen angeboten. 

◆  Klaus-Benedikt Müller

Neu hergerichteter
Boule-Platz am Quai
Die Grenzen zwischen den Quar-
tieren sind ziemlich verwinkelt 
und nicht immer nachvollziehbar. 
So stellt sich die Frage, warum 
der 1908 erbaute Musikpavillon 
am Quai nicht zum Quartier 
Hochwacht gehört, sondern zum 
Quartier Bellerive-Halde-Lützel-
matt. Vielleicht hat man – ehrlich 
gesagt wohl zu Recht – die Auf-
fassung vertreten, der Jugendstil-
Pavillon sei eher für die Gäste der 
Quai-Hotels und nicht als Fort-
setzung der Museumsmeile ge-
baut worden. 
Trotzdem sei hier darauf hinge-
wiesen, dass vor diesem Pavillon 
im letzten Winter der Boden 
grunderneuert wurde. Insbeson-
dere hat man die steinernen, tief 
eingegrabenen Stuhlverankerun-
gen ausgegraben und den Platz 
wunderbar für das Boule-Spiel, 
auch Pétanque genannt, herge-
richtet. Also: Wer immer Lust hat, 
Boule zu spielen, kann sich an 
der zusätzlichen Fläche hart an 
der Quartiergrenze freuen. (mar)

Fährbetrieb-Start
Rotsee am 1. April
Am Donnerstag, 1. April, nimmt 
nach dem Winterschlaf die Rot-
seefähre wieder ihren Betrieb auf. 
Es ist bereits die zweite Saison 
mit dem leisen und umwelt-
freundlichen Elektromotor. Die 
von Bernadette Burger und Otmar 
Baumann betriebene Rotseefäh-
re ist bis Oktober von 9 bis 11.45 
und von 13.15-17.00 Uhr (Sonn- 
und Feiertage durchgehend, Juli 
und August bis 18 Uhr) im Ein-
satz. Im November Betrieb nur 
samstags/sonntags. 

Die Fahrt für Erwachsene kostet 3 
Franken, für Kinder bis 16 und für 
Hunde 1 Franken. Bei Regenwet-
ter und heftigem Wind bleibt der 
Fährbetrieb geschlossen. Velos 
und nasse Hunde werden nicht 
transportiert. Gruppen mit mehr 
als 12 Personen bitte mindestens 
zwei Tage im Voraus anmelden. 
Befolgen Sie bitte auch die aktu-
ell gültigen Regeln der Covid-19 
Verordnungen, aktuell zum Bei-
spiel Maskenpflicht auf der Fähre. 
www.rotsee.lu (mz)
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